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Gottesdienste fuir Wixhauser Familien

Die Veroffentlichung der Daten erfolgt nach Zustimmung und nur in
der Druckversion. Die Familien kdnnen eine Veroffentlichung im
Gesprach mit dem Pfarrer oder im Gemeindebiiro ablehnen.
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Taufen

Ich danke dir dafiir, dass ich wunderbar gemacht bin;
wunderbar sind deine Werke; das erkennt meine Seele.
(Psalm 139, 14)

Die Daten sind nur in der Druckversion verfiigbar!

Trauungen

Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in
Gott und Gott in ihm. (1. Johannes 4, 16b)

Die Daten sind nur in der Druckversion verfiigbar!

Trauerfalle

Trachtet nach dem, was droben ist, nicht nach dem, was
auf Erden ist. Denn ihr seid gestorben, und euer Leben ist
verborgen mit Christus in Gott. Wenn aber Christus, euer
Leben, offenbar wird, dann werdet ihr auch offenbar
werden mit ihm in Herrlichkeit. (Kolosser 3, 2-4)

Die Daten sind nur in der Druckversion verfiigbar!

Brot gibt uns ein Zuhause

In der Bibel gibt es eine Geschichte, die
der niederlandische Maler Dieric Bouts
im Jahr 1465 in Ol festgehalten hat. Und
diese Geschichte geht so: Ein wandern-
der Schafhirte ist unterwegs zwischen
Wiiste, Steppe und Kulturlandschaft. Vor
vielen Jahren hatte er auf Gottes Geheil3
hin seine Heimat verlassen. Nun sucht er
einen Platz, an dem er bleiben kann.

Mit seiner Fa-
milie und sei-
ner groRen
Schafherde
kommt er an
eine fur ihn
fremde Stadt,
Jerusalem.
Die Gegend ist
fruchtbar. Hier
kdnnte er seine
Zelte aufschla-
gen und sein
Vieh  weiden
lassen. Zumin-
dest, wenn der
Konig der Stadt
es ihm erlaubt.
Er trifft mit ihm
vor den Toren
der Stadt zu-
sammen. Dort
schlielen die
beiden einen
Vertrag.

Der Fremdling zahlt den zehnten Teil sei-
nes Besitzes und der Koénig erlaubt ihm,
auf seinem Gebiet zu wohnen und seine
Tiere weiden zu lassen. Als der Vertrag
geschlossen ist, bietet der Koénig den
Fremden Brot und Wein an, reicht ihnen
beides und wiinscht den Ankdmmlingen

Gllck und Segen.

lhr seid mir willkommen, heiRt das, und
ich will in Frieden mit euch auskommen.
lhr konnt hier ein Zuhause finden. Wir re-
spektieren einander, wir treten flreinan-
der ein, auch wenn wir verschieden den-
ken und verschiedene Traditionen und
Lebensgewohnheiten haben. Brot und
Wein sind Zeichen der Verbundenheit.
Der Konig hiel§
Melchisedek —
sein Name be-
deutet: Konig
der Gerechtig-
keit — und der
Fremde hieR
Abraham.

Bis heute gilt:
Wem Brot und
Wein gereicht
werden, der
darf aufatmen,
zur Ruhe kom-
men, Frieden
und Heimat
finden. Wer
Brot und Wein
mit uns teilt,
nimmt uns in
seine Gemein-
schaft auf und
sagt damit: Du bist einer von uns. Wir
teilen unser Brot mit dir und wir trinken
aus demselben Kelch. Wenn du eine Zu-
flucht brauchst, hast du sie hier. An dem
Tisch, auf dem Brot und Wein bereitste-
hen.

Text: Pfarrer Ingo Stegmililler
Bild: Dieric Bouts (1465)
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Brot, mehr als nur ein Lebensmittel

Bild: Gemeindebrief.de

Brot — mehr als nur ein Lebensmittel

Wer in der Bibel gemeinsam Brot isst,
teilt mehr als ein Stiick gebackenen Teig.
Denn Brot ist nicht einfach nur irgend-
ein Lebensmittel, sondern es ist Mittel
zum Leben, zu Gemeinschaft und Se-
gen. Sowohl im Alten als auch im Neuen
Testament hat das Brot eine besondere
Bedeutung. Es ist das teiggewordene,
gebackene Zusammenspiel zwischen

dem, was Menschen durch ihrer Hinde

Arbeit tun kénnen, und dem, worin sie
auf Gottes Wohlwollen angewiesen sind.
Das Wissen, dass Gott der eigentliche
Brotgeber ist, durchzieht die ganze Hei-
lige Schrift. Nicht nur in der Vaterunser-
Bitte ,,Unser taglich Brot gib uns heute!”
kommt dies zum Ausdruck.

Dabei meint Brot alles, was wir zum Le-
ben brauchen. Martin Luther schrieb
dazu in seinem Kleinen Katechismus:
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,Das tagliche Brot heilit alles, was Not
tut fir Leib und Leben, wie Essen, Trin-
ken, Kleider, Schuh, Haus, Hof, Acker,
Vieh, Geld, gut Wetter, Friede, Gesund-
heit, gute Freunde und getreue Nach-
barn.”

Brot steht also fiir alles Existentielle. In
besonderer Weise kommt dies auch im
Abendmahl zum Ausdruck. Denn mit der

Hostie, deren Teig in Anlehnung an die
ungesduerten Brote, die die Israeliten
bei ihrem Auszug aus Agypten mitnah-
men, nur aus Mehl und Wasser besteht,
empfangen wir das Brot des Lebens.
Jenes Brot, in dem Christus sich selbst
verschenkt und durch welches wir das
Leben in Fllle haben.

_pixelio.de

Bild: SarahC.

Bild: Tina_pixelio.de

Brot - Geschmackvolle Vielfalt

Der Reichtum an Brotsorten in Deutsch-
land ist legendar. Aktuell sind es gut
3.100, so der Zentralverband des Deut-
schen Backerhandwerks. Diese Vielfalt
hat es moglich gemacht, dass das deut-
sche Kulturgut Brot als immaterielles
Kulturerbe durch die UNESCO anerkannt
wurde. Die lange Liste der Sorten unter-
scheidet nach Getreidearten, Form und
GroRe, nach Backverfahren und Zutaten
wie Nissen, Zwiebeln oder auch Pfeffer-
kérnern. Warum aber hat Deutschland
etwas, das viele europdische Nachbar-
lander nicht haben?

Dafir gibt es zwei wesentliche Griinde:
die Beschaffenheit der Béden und die
Entwicklung der Staatsform. Seit dem 6.
Jahrhundert vor Christus ,wurden hier-
zulande neben Weizen in weiten Teilen
mehrheitlich Roggen angebaut, der auf
sandigen Boden in kihlerem Klima bes-
ser wachst als etwa slidlich der Alpen”,
schreibt das Deutsche Brotinstitut auf
seiner Internetseite.

Auch die deutsche Kleinstaaterei, sonst
wabhrlich nicht immer von Vorteil, hat
den Sortenreichtum beglinstigt. Im Ge-
genteil zu zentralistisch gepragten Lan-
dern wiesen die Brotsorten in den vielen
unabhangigen Stadten und Regionen
lokale Besonderheiten auf. Laut Deut-
schem Brotinstitut erlebte die historisch
angelegte Vielfalt einen weiteren Schub
durch die Konkurrenz der Backbetriebe
in einem umkampften Markt. Mit stan-
dig neuen Kreationen versuchten die Ba-
cker, ihren Absatz zu sichern — und das
tun sie bis heute. Wir Verbraucher dan-
ken es ihnen!

Texte: Pfarrer Ingo Stegmiiller
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Geschichte des Erntedankfestes

»Wir pfliigen und wir streuen den Samen auf das Land...”

...doch Wachstum und Gedeihen steht in
des Himmels Hand“. So beginnt die erste
Strophe des wohl bekanntesten Ernte-
dankliedes im Evangelischen Gesang-
buch. Matthias Claudius, wohlbekannt
durch das Abendlied ,Der Mond ist auf-
gegangen”, dichtete das unter der Num-
mer 508 im EG zu findende Lied im Jahr
1783; die Melodie entstand um 1800
in Hannover. Urspriinglich ein ,Bauern-
lied“ und nicht unumstritten, gehort
SWir pfligen und wir streuen” mittler-
weile regelmaRig zum Liedgut in evange-
lischen Erntedankgottesdiensten.

Die Anfinge

Seit alters her ist es den Menschen ein
Anliegen, alljahrlich fir eine reiche Ernte
landwirtschaftlicher Produkte zu dan-
ken, sowohl in weltlichen als auch reli-
gidsen Festen. Von einer reichen Ernte
hing friher weit mehr als heute die Exis-
tenz der Menschen und vor allem das
Uberleben im Winter ab. So feierte man
in der Regel Erntedank, wenn die Ernte
erfolgreich eingeholt war.

Belege dafiir existieren schon aus bib-
lischen Zeiten im Nahen Osten, im an-
tiken Griechenland und im Rémischen
Reich, aber auch in vielen Kulturen und
Religionen auf der ganzen Welt, so auch
im alten Japan. Das Judentum kennt so-
gar zwei Erntedanktage, einen zu Beginn
und einen weiteren zum Ende der Ern-
te. Im 2. und im 5. Buch Mose sind diese
als verpflichtende Feiertage bezeichnet.
Wie viele christlich gepragte Feste hat
auch unser Erntedankfest heidnische
Wurzeln und lasst sich in der roémisch-ka-
tholischen Kirche bereits im 3. Jahrhun-
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dert nach Christus belegen.

Ist das Erntedankfest ein kirchlicher Fei-
ertag, und wann findet es statt?

Wahrend bis weit in das 20. Jahrhundert
hinein auch in unseren Breiten Ernte-
dank in Abhangigkeit von der regionalen
Erntezeit gefeiert wurde, es also keinen
einheitlichen Termin gab, legte die Deut-
sche Bischofskonferenz der katholischen
Kirche 1972 den ersten Sonntag im Ok-
tober als Festtermin fest. Doch weder
Zeitpunkt noch das Fest selbst sind fir
die Gemeinden verpflichtend.

Nach der Reformation wurde auch in
den vorwiegend protestantisch geprag-
ten Regionen Erntedank zu unterschied-
lichen Terminen gefeiert. Meist war dies
im Zusammenhang mit dem Michaelis-
tag (29. September), wie es Friedrich
IIl. (,der Alte Fritz“) fur das Konigreich
PreuRen verflgt hat, oder am Sonntag
nach ,Bartholoméaus” (24. August) oder
nach ,Martini“ am 11. November. Ins-
besondere in Weinbauregionen wird
Erntedank erst nach der Weinlese gefei-
ert, so in vielen Moselgemeinden am 2.
November-Sonntag. Ansonsten begeht
man in Deutschland das Erntedankfest
meist am 1. Sonntag im Oktober, so-
wohl in den beiden grofRen christlichen
Konfessionen, in der Neuapostolischen
Kirche und in vielen evangelischen Frei-
kirchen. In keinem Fall ist das Erntedank-
fest jedoch im Gegensatz zu den kirchli-
chen Hochfesten ein kirchlicher Feiertag.

Volksbrauche zum Erntedankfest

Neben religiosen hat das Erntedankfest
auch weltliche Aspekte. So entstand die

Tradition der Erntekrone in der Zeit der
Leibeigenschaft und Lehensherrschaft.
Als symbolisches Zeichen fir den er-
folgreichen Abschluss der Erntearbeiten
Ubergaben die Bauern den Grundherren
einen kunstvoll aus Ahren gebundenen
Kranz oder eine Erntekrone und forder-
ten damit ihre Entlohnung ein, meistens
ein Fest mit gutem Essen und reichlich
Getranken sowie mit Musik und Tanz.

Festumziige, ldndliche Traditionen, Op-
fergaben und geschmiickte Altdre

Auch Festumziige zu Erntedank sind in
einigen Gemeinden Deutschlands Tradi-
tion. FulRgruppen und Motivwagen erin-
nern zum Beispiel an historische Ernte-
situationen. Der Alm-Abtrieb in vielen
Bergregionen und das Verbrennen von
Strohpuppen auf Feldern in landlichen
Gegenden sowie Jahr- und Bauernmark-
te sind weitere Aktivitdten zum Ernte-
dankfest. Neuerdings gibt es auch ver-
mehrt Solidaritatsaktionen zugunsten
hungernder Menschen als Dank fiir das
eigene Wohlergehen.

Opfergaben zum Dank fir die Ernte
sind bereits im 1. Buch Mose (Genesis)
beschrieben: der Bauer Kain opfert Feld-
friichte, sein Bruder, der Hirte Abel ein
Tier seiner Herde. Beide begehen somit
das erste Erntedankfest in der Bibel.

Auch in unserer Gemeinde ist es seit al-
ters her guter Brauch, zum Erntedank-
fest eine Erntekrone in der Kirche auf-
zuhdngen. Frither wurde diese auch oft
von Ortlichen Landwirten zum Beginn
des Festgottesdienstes in die Kirche ge-
tragen. Allerorten wird in jedem Fall der
Altar mit den Friichten der Felder, mit
Brot und weiteren Lebensmitteln ge-
schmiickt, Gaben, die danach haufig an

Bedirftige in den Gemeinden gespendet
werden.

Und so schlieBt sich der Kreis zu unse-
rem eingangs zitierten Erntedanklied
,Wir pfligen und wir streuen...”. Der
Refrain am Ende jeder Liedstrophe lau-
tet: , Alle gute Gabe kommt her von Gott
dem Herrn, drum dankt ihm dankt, drum
dankt ihm dankt und hofft auf ihn.“ Und
genau das tun wir am Erntedankfest,
dem Schopfer danken und auf ihn hof-

fen!
Dr. Werner Becker

Quellen: Wikipedia
Foto: Ingo Stegmiiller
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Dankeschon Jubilaum

Wixhausen hat ordentlich gefeiert
Grandioses Festwochenende rund um die Kirche

Mit 850 Sekunden vollem Geldut be-
gann am friihen Abend des 7. Juli das
groBe Festwochenende zum 850jahri-
gen Jubildaum von Wixhausen.

Die Monate zuvor waren gepragt von
intensiver Planung, Vorbereitung und
Organisation, doch vor allem die Wo-
che vor den Feierlichkeiten war fir die
Mitglieder von VereinT fir Wixhausen
e.V. extrem arbeitsreich und der Fest-
ausschuss war im Dauereinsatz.

Unterstitzt wurde er von unglaublich
vielen helfenden Handen. Mehrere
Tage lang hat eine enorm groRe Zahl
Ehrenamtlicher ordentlich mit ange-
packt, um das Gelingen der Festtage zu
ermoglichen.

Daneben kam weitere praktische Hil-
fe unterem anderem von der Aumiih-
le, der Feuerwehr, den ortsansassigen
Landwirten sowie von vielen Wixhau-
ser Gewerbetreibenden. In der Sa-
che vereint haben alle gemeinsam an
einem Strang gezogen und vorbildlich
zusammengearbeitet — oft bis spat in
die Nacht. Nur durch dieses grof3e biir-
gerschaftliche Engagement und den

tatkraftigen Einsatz zahlreicher Men-
schen konnte sich Wixhausen drei Tage
lang von seiner besten Seite zeigen.

Es war ein sensationelles Fest von Wix-
hduser*innen fir Wixhduser*innen
sowie deren zahlreiche Gaste aus nah
und fern. Zu erleben gab es ein buntes
und abwechslungsreiches Programm,
bei dem ein Hohepunkt den anderen
jagte und generationenibergreifend
frohlich und friedlich miteinander ge-
feiert wurde.

Darum sage ich allen, die zum Gelin-
gen dieses grandiosen Festwochenen-
des beigetragen haben, von ganzem
Herzen ein riesengrofles Dankeschon
und ein aufrichtiges ,Vergelt’'s Gott!”
Was geleistet wurde, war ebenso be-
eindruckend wie phanomenal, und es
war eine grofle Freude, diesen fantas-
tischen und wunderbaren Erfolg mit-
erleben zu dirfen.

Vielen, vielen Dank — es war einfach
klasse!

?/ép//e/ They Sz‘fgmxz'//g/
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Aus dem Kirchenvorstand

Scheunenumbau und Nachbarschaftsraum

Endlich hat der lang erwartete Umbau
des Gemeindesaals in der Scheune be-
gonnen!

Die Zwischendecke wurde bereits ent-
fernt, so dass Leitungen verlegt wer-
den kdnnen. Einer der nachsten Schrit-
te wird die VergroBerung der Fenster
sein. Eine neue Trennwand, ein neuer
Bodenbelag, fiir verschiedene Zwecke
angepasste Beleuchtung und frisch
gestrichene Wande sollen dann dem
Raum eine vollig neue Atmosphare ge-
ben.

Die Umbauarbeiten werden hoffent-
lich bis zum Jahresende abgeschlossen
sein. Gerne nehmen wir fir die grolRe
Abschlussrechnung noch Spenden ent-
gegen!

Im neuen Nachbarschaftsraum, den
unsere mit den beiden Arheilger Ge-
meinden bilden wird, bereiten sich die
Kirchenvorstande auf die Zusammen-
arbeit vor.

Am 22.7.2022 trafen sich die Mitglie-
der der drei Kirchenvorstande infor-
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mell zu einem Brunch. Im herrlich blu-
henden Kirchgarten der Kreuzkirche
war einladend eine lange Tafel gedeckt
und vorbereitet. Nach der BegriiRung
wurde das Treffen von Pfarrerin Jako-
bine Eisenach-Du mit einer inspirieren-
den Andacht er6ffnet und nach einer
kurzen Vorstellungsrunde starkten sich
alle an dem leckeren Frihsticksbuf-
fett. Angeregte Gesprache begleiteten
das Essen.

Christine Glnther regte eine Ideen-
sammlung zum Start in die kiinftige
Nachbarschaftsregion der drei Kir-
chengemeinden an. Es kam zu einem
lebhaften Austausch mit interessanten
Vorschlagen. Nach dem gemeinsamen
Lied ,Komm Herr segne uns” verab-
schiedeten sich alle — zuversichtlich,
angeregt und frohlich. Eine ganztagige
Klausursitzung zur weiteren gemeinsa-
men Beratung ist fir den 28.10.2023
verabredet.

Scheunentor adé -

Neuer gemeinsamer Gemeindebrief

Der entstehende Nachbarschaftsraum
der beiden Arheilger evangelischen
Kirchen und der Evangelischen Kirche
in Wixhausen kommt mit groBen Schrit-
ten auf uns zu.

Seit Anfang des Jahres sitzen Vertreter
aus den drei Gemeinden regelmaRig
zusammen, um ein Konzept fiir einen
gemeinsamen Gemeindebrief zu er-
stellen. Viele Stunden hat der Arbeits-
kreis getagt. Es sollte ein faires Konzept
sein, das alle Unterschiede und Ge-
meinsamkeiten der zwei Gemeinde-
briefe berlicksichtigt.

Nachdem das inhaltliche Konzept
stand, hat der Arbeitskreis zusammen
mit der Grafikerin Angela Schmidt am
10.07.2023 Uber das Layout beraten.
Auch damit sind wir im Arbeitskreis
sehr schnell zu einem gemeinsamen
Konsens gekommen.

Die erste Ausgabe des neuen ge-
meinsamen Gemeindebriefs der Auf-
erstehungsgemeinde, der Kreuzkir-
chengemeinde und der Evangelischen
Kirchengemeinde Wixhausen soll die
Weihnachtsausgabe 2023 sein. Doch
etwas Wichtiges fehlt noch: Das Kind
braucht einen Namen.

Nun, liebe Gemeindebriefleser, sind
Sie gefragt. Der Arbeitskreis des ge-
meinsamen Gemeindebriefs ruft alle
dazu auf, einen schonen, kreativen
Namen zu finden. Der Name des Ge-

meindebriefs sollte moglichst kurz sein
—die Namen der einzelnen Gemeinden
werden zusatzlich auf der Titelseite er-
scheinen.

Vorschlage erbitten wir bis zum 1. Ok-
tober 2023 iiber die Gemeindebiiros,
per E-Mail oder auf Papier. Bei unse-
rem ersten Redaktionstreffen fiir den
neuen Gemeindebrief der drei Nach-
barschaftsgemeinden am 2. Oktober
2023 werden wir den schonsten Na-
men aussuchen. Falls lhre Idee ausge-
wahlt wird und Sie uns diese nicht ano-
nym eingereicht haben, kénnen wir Sie
als Gewinner/-in wiirdigen.

Wir freuen uns auf eine rege Beteili-
gung aus allen drei Gemeinden!

lhre
Vorschlage

Text: Manuela Anton, Kreuzkirchengemeinde
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Gottesdienste

Gottesdienst-Termine

01.10. Sonntag 10 Uhr - Festgottesdienst
Erntedank mit Abendmahl
Pfarrer Ingo Stegmdiller

03.09. Sonntag Sommerkirche
in der Kreuzkirche Arheilgen
Pfarrer Rudolf Mader

05.09. Dienstag 9.30 Uhr — Gottesdienst 08.10. Sonntag 10 Uhr - Gottesdienst

zur Einschulung Pradikantin Sophie Kleinmann
Prarrerlingosteamuller 15.10. Sonntag 10 Uhr — Gottesdienst
10.09. Sonntag 10 Uhr — Gottesdienst Lektorin Angela Kopp

mit Abendmahl
Pfarrer Ingo Stegmdiiller

22.10. Sonntag 10 Uhr — Gottesdienst
mit Abendmahl

17.09. Sonntag 10 Uhr — Gottesdienst Pfarrer Ingo Stegmdiller

mit Taufmoglichkeit
Pfarrer Ingo Stegmdiiller

29.10. Sonntag 10 Uhr - Gottesdienst
Pfarrer Ingo Stegmdiller
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24.09. Sonntag 10 Uhr - Gottesdienst
zum Diakoniesonntag
Pfarrer Ingo Stegmdiiller
und Team der Aumiihle

05.11. Sonntag 10 Uhr - Gottesdienst
Pfarrer Dr. Hubert Meisinger

September

12.11. Sonntag 10 Uhr — Gottesdienst
mit Abendmahl
Pfarrer Ingo Stegmdiller

19.11. Sonntag 14 Uhr - Gottesdienst
Volkstrauertag in der Friedhofshalle

Haben Sie einen runden Geburtstag oder ein Ehejubilaum? Oder wiirden Sie N
Pfarrer Ingo Stegmdiiller

sich grundsatzlich darlber freuen, wenn Pfarrer Stegmiiller mal bei lhnen
vorbeikommt? Dann melden Sie sich einfach telefonisch unter der Nummer:
06150-7731 oder per E-Mail: pfarrer@kirche-wixhausen.de. Neben Besuchen
und seelsorgerlichen Gesprachen besteht auch die Moglichkeit, Hausabendmahl
miteinander zu feiern. Termine werden individuell vereinbart.

26.11. Sonntag 10 Uhr — Gottesdienst
Ewigkeitssonntag mit Totengedenken
Pfarrer Ingo Stegmdiiller
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Gottesdienste



Ev. Kinderhaus unterm Regenbogen

Mit RECHT!

Kinderschutz und Kinderrechte sind
nichts Neues, aber in der jingsten
Vergangenheit zum Gliick mehr in die
Offentlichkeit und in das Bewusstsein
der Menschen gerickt. Kinder mis-
sen be-schiitzt und ge-schiitzt werden,
aber auch stark gemacht werden, um
sich selbst schiitzen zu konnen. Dafir
sind wir da: sie zu schitzen, sie stark
zu machen und praventiv zu arbeiten.
Im Jahr 2022 haben wir fiir das Kinder-
haus ein umfangreiches Kinderschutz-
konzept erarbeitet, das wir im Januar
2023 beim Jugendamt der zustandigen
Kinderschutzbeauftragten eingereicht
haben.

Die Wiirde des Menschen ist unantast-
bar (Artikel 1 des Grundgesetztes)

Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie
Erziehung (§1631, Abs.2 BGB)

UN-Kinderrechtskonvention

Das Ubereinkommen iiber die
Rechte des Kindes, kurz UN-Kin-
derrechtskonvention (KRK, eng-
lisch Convention on the Rights of
the Child, CRC), wurde am 20. No-
vember 1989 von der UN-General-
versammlung angenommen und
trat nach der Ratifizierung durch ein
Mitgliedsland in Kraft. Beim Welt-
kindergipfel vom 29. bis 30. Sep-
tember 1990 in New York verpflich-
teten sich Regierungsvertreter aus
der ganzen Welt zur Anerkennung
der Konvention. (Quelle Wikipedia)
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Kinder haben unter anderem das Recht
auf:

¢ Unversehrtheit
¢ Recht auf gewaltfreie Erziehung
¢ Recht auf Mitbestimmung

Im Folgenden werden wir einen Punkt
hervorheben und berichten, wie wir
dieses Ziel in unserem Kinderhaus um-
setzen:

Das Recht auf Mitbestimmung: Kinder
haben das Recht, bei allen Fragen, die
sie betreffen, mitzubestimmen und zu
sagen, was sie denken

Im Kindergarten:

Seit April gehen alle Kinder der Kita,
die zum Essen angemeldet sind, selbst-
standig zum Mittagessen ins Kinder-
restaurant.

Sie bestimmen:

-wann sie essen gehen,

-wie lange sie essen,

-wie viel sie essen,

-neben wem sie sitzen mochten,

-ob sie Gberhaupt essen moéchten.

In der Vergangenheit allen die Kinder
in ihrer jeweiligen Stammgruppe mit
ihrer Erzieherin und den anderen Kin-
dern der Gruppe zu einer festen Zeit.
Dieser Rahmen war von den padago-
gischen Kraften festgelegt. Uns war es
aber wichtig, bei diesem Punkt im All-
tag die Kinder mitbestimmen zu lassen.
Dazu gab es vorab intensive Gesprache
mit den Kindern in ihren jeweiligen
Stammgruppen.

iy

Im Hort:

Die Kinder haben sich mit Kinderrech-
ten, Demokratie und Mitbestimmung
intensiv beschaftigt. Daraus entwickel-
te sich der Wunsch, zwei Hortsprecher
zu wahlen und einen Hortrat einzurich-
ten.

Im Gesprach mit den Kindern nutzen
wir verschiedene Materialien (Bicher,
Poster, etc.) vom Deutschen Kinder-
hilfswerk und der Bertelsmann Stif-
tung.

Anja, .Juhut*, rufen die beiden. Nur Leon ist trautg. ich will doch
im Kinderparlament sagen, dass wir im Flur Fotos von den Grup-
pensprechern brauchen®, schiuchzt er. ,Das sag ich da for dichl~,
tréstet Jelena ihn, (Echt?®, fragt Leon und wischt sich sine Trane ab.
Er fhit sich schon glesch ein bisschen besser,

Ein Kamishibai Bildkartenset ,Wir ha-
ben Rechte!” hilft dabei, mit den Kin-
dern in einen lebhaften Austausch zu
kommen. Hierdurch kénnen die Kinder
im Kindergarten und Hort ihre Rechte
verstehen und stark werden.

Text: Heike Stephan und Katrin Fuchs
Fotos: Heike Stephan
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im Kinderhaus auf dem

Die Sommerzeit ist bei uns im Kinder-
haus gepragt von Abschied und Neu-
beginn. Nach den Ferien beginnt fir
die neuen Kinder und ihre Familien
eine aufregende Kindergartenzeit. Drei
bis vier Jahre voller spannender Aben-
teuer und erster Freundschaften liegen
vor ihnen.

Ev. Kinderhaus auf dem Pfarrhof
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Doch jedes Jahr geht diese besondere
Zeit auch flr einige Kinder zu Ende: In
diesem Jahr sind es 16 Kinder, die wir
in die Grundschule verabschieden.

Das letzte Jahr im Kinderhaus ist ein
ganz besonderes Jahr, in dem sich die
Kinder auf die Schule und den Abschied
vom Kinderhaus vorbereiten. Die ,Gro-
Ren“ im Kinderhaus machen mehr
Ausfliige mit Bus und Bahn, sie kon-
nen den Schwimmkurs im Kinderhaus
besuchen, sie gewinnen mehr Freihei-
ten. Gleichzeitig missen aber auch ei-
nige Dinge zu Ende gebracht werden,
wie z.B. der
Webrah-
men,  aus
dem eine

Tasche, ein
Buch oder
sogar eine

Schildkrote
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Abschied und Neubeginn
Pfarrhof

entstehen kann. Der eigene Ordner, in
dem sich viele Briefe, Kunstwerke und
Erinnerungen angesammelt haben,
platzt bei vielen Kindern aus allen Nah-
ten.

Ein besonderes Ereignis in diesem letz-
ten Jahr ist die Planung und Durchfih-
rung der Ubernachtung im Kinderhaus.
Die Kinder werden eng in die Planung
mit einbezogen und entscheiden, was
es zu essen gibt, wer was zum Frih-
stick mitbringt und welche Kinder
lieber im Dunkeln oder mit Licht schla-
fen mochten. Voller Vorfreude, aber
manchmal auch mit einem mulmigen
Gefihl, allein im Kinderhaus zu schla-
fen, fiebern sie dem Ubernachtungs-
abend entgegen. Eine Schatzsuche und
gemeinsame Spiele schweiRen die zu-
kiinftigen Schulkinder noch mehr zu-
sammen.

An mehreren ,,Mitmachtagen” schnup-
pern die Kinder auch schon ein we-
nig ,,Schulluft”. Sie lernen einige Leh-
rer*innen kennen und kénnen sich die
Grundschule anschauen. Beim Schul-

wegtraining Gben sie dann, wie man si-
cher die Stralle Uberquert und worauf
man im StraBenverkehr achten muss.

Ein weiteres besonderes Abschiedsri-
tual ist das , RausschmeiRen mit dem
Schwungtuch”. Im Rahmen der Ab-
schiedsfeier darf jedes Kind auf dem
Schwungtuch fliegen und das Kribbeln
im Bauch spliren, das oft mit einem
Neuanfang verbunden ist. Eltern und
Fachkrafte lassen die Kinder sanft oder
mit viel Schwung auf dem Schwung-
tuch fliegen, so wie es fiir das Kind an-
genehm ist. Ein weiterer emotionaler
Moment ist das Anschauen von Bil-

dern aus der gesamten Kindergarten-
zeit, wenn alle sehen, wie aus einem
zwei- oder dreijahrigen Kleinkind ein
groRes, selbstbewusstes Schulkind ge-
worden ist. An diesem Abend nehmen
die Kinder ihre Ordner endgiiltig mit
nach Hause und kénnen sich jederzeit
an ihre Zeit im Kinderhaus erinnern.

Am letzten Tag im Kinderhaus werden
noch Schubladen ausgerdaumt, Wech-
selkleidung und Gummistiefel ein-
gepackt und dann heilt es Abschied
nehmen. Vor den Kindern und ihren
Familien liegen neue Abenteuer, die zu
vielen weiteren einzigartigen Erinne-
rungen werden.

»-. und bis wir uns wiedersehen, hal-
te Gott dich fest in seiner Hand.
aus Médge die Strafie uns zusammen-
fiihren (Irische Segenswiinsche)

Text: Tanja Kalbfuss
Fotos: Kinderhaus

ihran
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- Kein Theater in der Scheune in 2023

=

80

° Nun steht es fest: gestellten Kostlime und Requisiten be-

© ) ) wundern und sich an die Auffiihrungen

£ Wie schon in den Corona-Jahren 2020 yharn. Die Kostiime standen den

s u"nd 2921 wird es auch in diesem Jahr Gasten auch zum Verkleiden und Foto-

w fur die evang.ellsche Theatergruppe grafieren zur Verfiigung.
keine Herbstsaison geben! Durch den
immer wieder verschobenen Beginn Daneben hatte Martha Eichenauer ei- Gabriele & Martin Janneck Am Sonntag, A~= = “~ntember, gastieren
der Umbauarbeiten im Scheunensaal nen ,sliRen Stand” organisiert, an dem kommen nach Wixhausen die beide~ “r zum zweiten
ist der Raum in den Herbst- und Win- leckere Backwaren nach original Foh- Mal in Das Konzert n Wlxhau—
termonaten nicht nutzbar. rer Rezepten (verschiedene Sorten Ei- sen e e 1ihr neu-

) -~ o _ senkuchen und frische Fortchen) zum es § Uf ”e e I )
Die Mathengruppe mit ihren zwolf Kauf und Verzehr angeboten wurden. De ausia en,_ SO el.t der
Theaterkindern und zehn Erwachse- be aber zu einem rieren
nen bedauert das sehr! Bereits seit mt Spéteren Termin :Seen-
mehreren Monaten wurde regelmaRig de nachgeho|t
in der Scheune geprobt und das ge- Diet werden! T Tonum-
plante Stick ,Der Lebkuchenmann fang e. .usikern, zu
zweit ma, .ie eine kleine

nahm schon Formen an.
Band zu klinge:..

Die Jannecks haben eine sanfte psychedelische Musik voller herrlicher Melodien und
Sounds geschaffen. Mit diesen Kldangen sind sie auch deutschlandweit unterwegs.

Jetzt ist der Lebkuchenmann erst ein-
mal auf Eis gelegt. Aber 2024 wird die
Gruppe mit dem gleichen Stilick wieder
durchstarten. Alle Schauspieler haben
versprochen, im nachsten Jahr wieder
dabei zu sein.

Der Akkorden-Konzertverein 1936 Darm- AKKORDEONKONZERT

stadt eV. (AKD) freut sich, dass er am “«
Sonntag 08. Oktober, im Rahmen des Jubi- »KLANGWELTEN grenzenlos

|aums 850 Jahre Wixhausen in der schonen
evangelischen Kirche Wixhausen wieder
ein Konzert geben darf.

-

Nun heildt es Daumen driicken, dass die
Bauarbeiten rechtzeitig abgeschlossen
werden und der Theatersaison 2024

nichts im Wege steht! Unter der Leitung von Robert Girschick

spielt das Orchester Werke von Bizet, Fau-
ré, Humperdinck, Boll, Shore u.a.

Das Konzert beginnt um 17 Uhr. Der Eintritt

Etwas Erfreuliches gab es dennoch:

Im Rahmen der dreitdgigen Feierlich- ;. Theatergruppe verabschiedet sich ist frei, um eine Spende wird gebeten.

keiten zum '850—‘Jahr|gen OrtSJu.bllaurn fur dieses Jahr von ihrem Publikum und Der Verein bringt dem Publikum die mu-

rund um die Kirche konnte sich die ¢ . <1 Juf ein Wiedersehen beim sikalische Vielseitigkeit des Akkordeons

Theatergruppe mitihrembuntenStand o . .40 Lo haune” in 20241 naher und zu zeigt, dass dieses Instrument

auf dem Scheunenhof in diesem Jahr ” ' viele klangliche Facetten bietet.

noch einmal prasentieren. Die zahlrei- Die jeweils aktuellsten Planungen sind auf der Homepage des Vereins https://
chen Besucher konnten die vielen aus- Text: Martha Eichenauer akd1936.de/ nachzulesen.
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Konzerte in der Kirche


Katja Bräuer

Katja Bräuer
Das Konzert muss leider ausfallen, soll aber zu einem späteren Termin nachgeholt werden!
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WIR HELFEN UND BEGLEITEN

NI Fur Sie jederzeit erreichbar:
i Tel. 06150/ 81
Mobil0171/52506 70

s N T8
= =4 Weiterstddter Str. 26
1. . 64291 DA-Arheilgen
4! 4

*“s -
Wir-helfen und begleiten
Dienstbereit fur alle Friedhdéfe

Erledigung aller Formalitéten
Vorsorgeberatung

Seit iber [00 Jahren

Der Treffpunkt fiir
GenielBer

64291 DA-Wixhausen

Hauptgeschaft: Filiale:
Trinkbornstr.11 VerdistraBe 27
06150/7324 06150/84483

metzgereijung@t-online.de
www.metzgereijung-darmstadt.de

BENZ HAUSTECHNIK ist jetzt

SCHMALZ
\/ HAUSTECHNIK

N

7/

Erzhauser Strafde 35
64291 Darmstadt

Tel.: 06150 990112
Fax: 06150 990789
infoehaustechnik-schmalz.de

www.haustechnik-schmalz.de

Blumen Andres

Blumen schenken,
den Tag verschonern!

Floristik fir alle Gelegenheiten

Seegartenstralle 12
64291 Darmstadt
06150/82315

Seite 24

Taschenlampenfiihrung
mit Schnurzpiepe,
der Kirchenmaus

Taschenlam)
fiihrungpen

mit der Kirchenmaus Schnurzpiepe

pun 4-6 Jalvig® &
in der
Evangelischen Kirche
Wixhausen

Iteressierte melden sich bl Gemeindepidagogin Birgit Behre
eMai:birgitbehre@ekhn.de

Alle mutigen Detektive im Alter von 4-6
Jahren aufgepasst! Im zweiten Halbjahr
wird es wieder eine Taschenlampenfiih-
rung mit Schnurzpiepe, der Kirchenmaus,
in der Evangelischen Kirche Wixhausen
geben. Fir die Schatzsuche braucht ihr nur
eine erwachsene Spiirnase als Begleitung
und eine Taschenlampe.

Seit einigen Wochen hért man namlich in
der Kirche ungewdhnliche Gerdusche: ein
Knabbern, ein Kratzen und hier und da
huscht ein kleiner Schatten vorbei. Und
jetzt ist auch noch Schnurzpiepes Schatz-
kiste verschwunden.

Alle Familien konnen mithelfen, das Ratsel
um den verschwundenen Schatz zu |6sen.
Dabei werden viele spannende Orte in der
Kirche erkundet und dabei manches ent-
deckt, was man sonst nicht zu sehen be-
kommt.

Der Termin stand bei Redaktionsschluss
leider noch nicht fest. Interessierte konnen
sich aber bei Gemeindepddagogin Birgit
Behre unter birgit.behre@ekhn.de vor-
merken lassen und erhalten rechtzeitig alle
Informationen.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, die Teil-
nahme kostenlos. Wir wirden uns aber
Uber eine kleine Spende fir unsere Kinder-
und Jugendarbeit freuen. Eine Taschen-
lampe ist selbst mitzubringen.

Die Frankfurter Kiiche
und ihre Designerin

Mal nicht Griine SoRBe und Handkase

Woran denken Sie, wenn der Begriff Frank-
furter Kiiche fallt? Wahrscheinlich zuerst
an Grine SofRe. Aber das ist knapp am Ziel
vorbei. In den 1920er Jahren herrschte in
Frankfurt wie anderswo groRe Wohnungs-
not. Im ,,Neuen Frankfurt” mussten schnell
und effizient Wohnungen geschaffen wer-
den. MaRgeblich an der Planung beteiligt
war die erste Architektin Margarete Schiit-
te-Lihotzky. Sie brachte die Frankfurter
Kiiche zur Vollendung, durchdacht und vol-
ler Innovationen.

Das Team des Frauenfriihstiicks der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Wixhausen
ladt Sie herzlich ein, mehr (iber die Frank-
furter Kiche und ihre Erfinderin zu erfah-
ren - am 11. November 2023 um 9 Uhr
in der Ostendstr. 27 - 29, bei den Aktiven
Senioren. Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.
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Kindergottesdienst

Der Kindergottesdienst im Herbst wird bunt!

Traditionell starteten die Kindergottes-
dienstkinder am letzten Sonntag vor
den Sommerferien mit einer Rallye
und einem anschlieBenden Besuch im
Eiscafé in die Ferien.

Die Ferien wurden genutzt, um den
Umzug nach St. Bonifatius vorzuberei-
ten - denn dort geht es flr uns nach
den Ferien rdaumlich erst einmal wei-
ter (bis der Umbau der Scheune abge-
schlossen ist).

Neben unseren sonntaglichen Gottes-
diensten (Termine werden in der Ar-
heilger Post bekannt gegeben) sind
weitere Aktionen in Planung:

Sonntag, 29. Oktober

Luther-Bibeltag
Ort: Ostendstr. 27-29
Zeit: 10 Uhr bis 13 Uhr

Freitag, 3. November

Gang in die Nacht
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Nach drei Jahren Pause findet endlich
wieder unser 6kumenischer ,,Gang in
die Nacht” statt. Die Route ist derzeit
noch in Planung. Ndheres zu Treff-
punkt, Uhrzeit etc. erfahrt ihr recht-
zeitig Giber die Arheilger Post bzw. die
Kindergruppen in Heilig Geist/Bonifa-
tius, sowie in unserem Kindergottes-
dienst.

Oktober 2023

Endlich kann es in diesem Jahr wieder
ein Krippenspiel in der Kirche geben.
Dazu beginnen wir im Oktober mit der
Rollenverteilung und den ersten Pro-
ben. Wie immer sind alle ab 5 Jahren
eingeladen mitzumachen. Wir finden
fiir jeden eine Rolle - egal ob mit oder
ohne Text, vor oder hinter den Kulis-
sen. Wir freuen uns auf eine proben-
reiche und lustige Vorweihnachtszeit.

Eure
KiGo-Teamerin

5/’@/7’“ Devgyler

Bowtie Bigel-Blog

Hallo zusammen,

ich hoffe, ihr hattet schéne Ferien. Viel-
leicht seid ihr in den Urlaub gefahren,
habt eure GroReltern besucht, wart
mit Freunden im Schwimmbad oder
habt Ausflige mit eurer Familie ge-
macht.

Ich habe die Sommerferien ganz ge-
mitlich am Gartenteich genossen
und den Libellen zugeschaut. Ab und
zu kamen die Amseln zum Baden vor-
bei. Nachts, wenn das letzte Flugzeug
weg war, war es wunderschoén, den
Sternenhimmel zu beobachten. Dabei
ist mir eine Geschichte eingefallen.
Nehmt doch einmal eure Kinderbibel
und schlagt 1. Mose 15 auf.

Sicher kennt ihr die Geschichte von
Abraham aus dem Kindergottesdienst
oder aus dem Religionsunterricht.

Dort steht: Der Herr fiihrte Abraham
vor sein Zelt hinaus und sagte zu ihm:
,Sieh dir die Sterne am Himmel an!
Versuch sie zu zdhlen! Es wird dir nicht
gelingen. Du wirst so viele Nachkom-
men haben, dass man auch sie nicht
zdhlen kann.”

Habt ihr schon mal versucht, die Ster-
ne am Himmel zu zdhlen? Ich habe es
nicht geschafft.

Wenn ihr wissen wollt, wie es mit Ab-
raham und seinen Nachkommen, also

seinen Kindern, Enkeln und Urenkeln
weitergeht, dann lest einfach ein biss-
chen weiter in der Bibel.

Wenn ihr mochtet, nehmt euch einen
grollen blauen Karton und bastelt Ster-
ne (grofRe und kleine) und klebt sie da-
rauf. Auch auf euren ,Bastelhimme
passen fast unendlich viele Sterne.

Ill

Euer

Beoepetr

Texte & Fotos: Birgit Dengler
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Ihr Fachgeschift fiir klaren
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Wir begleiten Sie von der Norden
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Steildacharbeiten
Flachdacharbeiten
Spenglerarbeiten
Wohndachfenster
Fassadenbekleidung
Terrassensanierung

ersten Minute an.

Frankfurter Landstr. 143
64291 Darmstadt-Arheilgen

WINTERURLAUB
FUR IHRE
KUBELPFLANZEN il

Pietat Sebastian Kaspar
FalltorstralBe 25 Tel.: 06151-371593

64291 Darmstadt www.schwalm-optik.de
T.06150-5451166 www.schmidt-soehne.de . Telefon: 06150 7391

info@schwalm-optik.de

Offnungszeiten:
Mo bis Fr 9 -18 Uhr | Sa 9 -14 Uhr

Auwiesenweg 20
64291 Wixhausen
06150-9696-600 Im Verbund der
www.mission-leben.de Diakonie &2

i nfo @ ka S pa r- beStattu n g én 'd € Georg Schmidt & Sdhne GmbH - Dachdecker-Meisterbetrieb @
www.kas par- bestattun gen d e) Am Rotbill 4 - 64331 Weiterstadt - E-Mail: dach@schmidt-soehne.de

L]
 BLEKTRO LAUBR] | cArtnere Lo Ihre Mels_terwefkﬂ'un
%EW = Aumiihle "=t fiir alle Marken
Mitglied der Elektroinnung und fiir alle Falle!
Darmstadt
P DEKRA Hu /AU fir alle Marken und Baujahre
Bernd Lauer Guerickeweg 3 und 6 Schnell
64291 Darmstadt o:
Freystralle 4 . : Tel- 06151-3967597 : Preiswert
64291 Darmstadt-Wixhausen ALLES IN GUTEN HANDEN |8 Fax: 06151-370326 P
E-Mail: bernd@elektrolauer.de e e .
Offnungszeiten: P F Hochwertig
Telefon: 06150/81427 Mo bis Fr 9 -18 Uhr | Sa 9 -14 Uhr LE ’ ST"" Es H n ' L .
e Achsvermessung * Karosserie e Elekirik / Elekironik ~ ® Bremsen Professionell
Fax: 06150/990757 Auwiesenweg 20 . hnilﬁmmktmplungm o Klimotechnik  © Fahrzeugdiagnose o Olwechsel
64291 Wixhausen ® Licht e Reifenservie  ® StoBdampfer e Inspektion Fortschrittlich
www.elektrolauer.de 06150 -9696-600 T e HU/AU * Glasservice e Unfollinstondsetzung ~ ® Abschleppdienst
www.mission-leben.de Diakonie 5 : * :‘:ﬁ’"ﬁ/ : * frsatzwogen
RuBipartikelfilter ® yvm.
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Gruppen/Kreise & Dienstleistungen Dekanat

RegelmaRige Treffen und Veranstaltungen

Bitte beachten: Der grofSe Saal in der Scheune wird umgebaut, deshalb treffen
sich die Gemeindegruppen bis auf weiteres an anderen Orten.

Treffen der Frauenhilfe: Alle 14 Tage mittwochs (auRer in der Sommerpause) von
14.30 bis 16.30 Uhr in der Ostendstr. 27-29.

Treffen der Landfrauen: Jeden 1., 2. und 3. Mittwoch im Monat abends in den
Raumen der Freiwilligen Feuerwehr Wixhausen.

Treffen der Konfiteamer: Die Termine werden individuell vereinbart.

Gesprachsgruppe ,,90 Minuten - Gott und die Welt“:
Nach Absprache alle 2 Monate, donnerstags von 19.30
bis 21 Uhr. Die genauen Termine und Themen werden in
der Arheilger Post und auf der Homepage veroffentlicht.

Frauenfriihstiick: Einmal im Quartal samstags um 9 Uhr.
Die genauen Termine, Orte und Themen werden im
»Scheunentor”, auf der Homepage und in der

Arheilger Post veroffentlicht.

Evangelische Theatergruppe:
Jeden Montag und Dienstag um 20 Uhr im
Mehrzweckraum der Aumiihle.
Museumsteam: Die Termine werden individuell vereinbart.

Kirchliche Dienstleistungen im Dekanat

Rat, Hilfe, Gesprache: Telefonseelsorge Tel. 0800 111 0111
(anonym und kostenfrei)

Evangelisches Krankenhaus Elisabethenstift Tel. 06151 - 403-0
Ambulanter Hospizdienst Tel. 06151 - 599 43 99
Hausliche Krankenpflege, Besuchsdienst: Diakoniestation  Tel. 06151 - 15 95 00
Essen auf Radern: Diakonisches Werk Tel. 06151 - 80 03 80
Gebrauchtmobel-Annahme: Kaufhaus der Gelegenheiten  Tel. 06151 - 800 19 12
Information und Kontakte: Kirche&Co Tel. 06151 - 29 64 15
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Evangelische Kirchengemeinde Wixhausen

) www.kirche-wixhausen.de
Romergasse 17

64291 Darmstadt
@ 06150 - 77 31
Fax 06150 - 99 08 02

Offnungszeiten Gemeindebiiro:

Montag, Dienstag und Freitag
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Vorsitzender
des Kirchenvorstands
Matthias Kalbfuss

Dd kv-vorsitz@kirche-wixhausen.de

Pfarrer
Ingo Stegmdiller

@ 06150 - 77 31

B ingo.stegmueller@ekhn.de

Gemeindesekretarin
Katja Brauer

@ 06150 - 77 31

B kirchengemeinde.wixhausen@ekhn.de

Gemeindepadagogin
Birgit Behre

B birgit.behre@ekhn.de

Ev. Kinderhaus auf dem Pfarrhof

Leiterin: Laura Erzgraber
Untergasse 1 | 64291 Darmstadt

@ 06150 - 8 36 30
Fax 06150 - 13 56 35

b< kita.pfarrhof.wixhausen@ekhn.de

Ev. Kinderhaus unterm Regenbogen
Leiterin: Katrin Fuchs
Bert-Brecht-Stralle 8 | 64291 Darmstadt

@ 06150 - 70 88
Fax 06150 - 54 27 95
Hort: @ 06150 - 54 26 69

0 kita.regenbogen.wixhausen@ekhn.de

Das Konto der Gemeinde fiir Spenden ist bei der Volksbank Darmstadt - Sidhessen
IBAN: DEO6 5089 0000 0037 028002 | BIC: GENODEF1VBD

Wichtige Anschriften



Okumenische Schopfungszeit 2023 .
vom 1. September bis zum 4. Oktober

- -
Nahere Infos unter www.oekumene-ack.de






